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Rundmachungen.
Der Gemeindeausschuß hat in seiner Sitzung vom 3. Jänner beschlossen,

zur Deckung der Erfordernisse für die Gemeindeverwaltung folgende Um¬
zu erheben:lagen Drei und eine halbe Vermögenssteuern.1)
2) Eine halbe Grund- und Häusersteuer

Von jeder Haushaltung einen Gulden (Familiengulden).3)

Der Termin zur Einzahlung dieser Steuer ist mit Georgi d. J.
verfallen, und werden alle Schuldigen aufgefordert, ihr Betreffniß thunlichst
bald an die Gemeindekassa abzuführen.

Außerdem werden Jene, welche noch mit der Zahlung von Armen¬
prozenten im Rückstande sind, daran erinnert, daß die Verfallszeit gleich¬
falls verstrichen ist.

Dornbirn, den 18. Mai 1870.
2,2Der Bürgermeister: Dr. Waibel.

Angesichts der im Bregenzerwald wieder ausgebrochenen Maul- und

Klauenseuche und der bevorstehenden Alpfahrten werden alle Viehbesitzer
unserer Gemeinde, welche seuchenkrankes oder einer Seuche verdächtiges Vieh
im Stalle haben, bei Androhung einer Strafe von 10—50 fl. aufgefordert,
dem Thierarzte oder der Gemeindevorstehung hievon unverweilt Anzeige

zu erstatten.
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß vor den Alpfahrten Herr

Thierarzt Bechtold im Auftrage der Gemeindevorstehung eine allgemeine
Stallvisitation vornehmen wird.

Dornbirn, am 18. Mai 1870.
2,2Der Bürgermeister: Dr. Waibel.

Von Seite der Gemeinde Dornbirn werden aus der Waldung Niedere
160 Stück Fichtenstämme in 14. Abtheilungen, dann zirka 20 Zentner

Eichen-Rinde, mehrere Klafter Rothtannen-Rinde und (in 4 Abtheilungen)
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